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Der Regionalausschuss beschloss in seiner letzten Sitzung auf Antrag von Rot-Grün einstimmig, 

dass Groß Borstel endlich an das StadtRAD-Netz angeschlossen werden soll. Dazu soll in die für 

2018 anstehende Ausschreibung des StadtRAD-Betriebs aufgenommen werden, im Stadtteil 

mindestens vier Stationen zu errichten. Die GRÜNEN setzen sich bereits seit 2012 dafür ein. 

Michael Werner-Boelz, Vorsitzender der GRÜNEN Bezirksfraktion Hamburg-Nord, bekräftigt: 

„Groß Borstel ist der einzige Stadtteil im Bezirk Nord, der über keine Schienenanbindung verfügt. 

Umso wichtiger ist dann ein Ausbau der anderen Verkehrssysteme. Das StadtRAD ist inzwischen in 

Hamburg etabliert. Viele Menschen nutzen es, weil es so einfach wie kostengünstig ist und Spaß 

macht. Auch die Bewohnerinnen und Bewohner von Groß Borstel sollten endlich davon profitieren.“ 

Die Rot-GRÜN schlägt vor, dass im Zentrum Groß Borstels zwei Standorte und im Neubaugebiet 

Tarpenbeker Ufer ein weiterer platziert werden. Zudem solle eine vierte Station im Groß Borste-

ler Gewerbegebiet Nähe Lufthansa Technik errichtet werden. Bei dieser sollte eine Kooperation 

mit den ansässigen Unternehmen angestrebt werden. 

Werner-Boelz weiter: „Da an den drei nächstgelegen Bahnhöfen Lattenkamp, Alsterdorf und Ohls-

dorf bereits StadtRAD-Stationen liegen, bietet eine Erweiterung des Netzes auf Groß Borstel enormes 

Potenzial, Berufsverkehr vom Auto auf ‚Bahn und Bike‘ zu verlagern! Mit tesa in Norderstedt, Philips 

in Ohlsdorf und der OTTO Group in Bramfeld gibt es bereits gute Beispiele für Kooperationen zwi-

schen Unternehmen und Stadt beim Betrieb solcher gewerbenaher Standorte.“ 
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